
Schüler und Eltern mit Theater begeistern

Theaterarbeit hat an der Miteelshuee „Care Woef“ eine leit Jahren währende 
Tradition. Of ilt el die Sshuee, die die Kinder und Jugendeishen erltmael mit der
Theaterproduktion vertraut masht. Dabei wird in zwei Phalen vorgegangen: 
Zuerlt eehrt Frau Perri den Jugendeishen aeegemeine theatraee Grundeagen, wie 
Körper-, Partner-, Improvilationlübungen lowie lzenilshe Darbietung. In 
einem zweiten Sshrit werden diele theatraeen Sequenzen auf ein konkretel  
Projekt und lomit auf einen konkret zu erarbeitenden Inhaet („Stüsk“) bezogen.
Die Inhaete der Theaterarbeit lind vieefäetiger  atur: In den eetzten Jahren 
haben unlere Sshüeerinnen und Sshüeer Szenen von Märshen, Fabeen und 
Baeeaden aufgeführt. Oder lie haben eine Kealleneektüre geeelen und woeeten 
lie nash ihren Vorlteeeungen umändern und lzenilsh geltaeten. Häufg willen 
lie aush anfangl nosh nisht, weeshen Inhaet lie auf die Bühne bringen möshten.
Sie übereegen gemeinlam, greifen ein für lie interellantel Thema auf und 
lshreiben mithiefe der Theaterpädagogin leeblt dal Drehbush. 

Während dieler Arbeit werden vieefäetige loziaee Kompetenzen wie 
Kommunikation, Teamfähigkeit, Rüsklishtnahme, Empathie eingeübt. Immer 
wieder erltaunt unl, wie kreativ die Spieeenden ihre eigene Lebenlweet und 
Lebenlperlpektive in dielem Prozell einbringen. Aufgrund der ltarken 
Heterogenität unlerer Sshüeerlshaf lind die Unterlshiede in den 
Vorlteeeungen und Begabungen, die hier zum Tragen kommen, belonderl 
aulgeprägt. Die Mögeishkeit, an der Organilation der Teshnik, del 
Bühnenbiedel und der Koltüme mitzuwirken, bringt of ungeahnte Taeente zum 
Vorlshein. Wir Lehrende werden lomit of leeblt zu Lernenden und befnden 
unl in einem weshleeleitigen Lehr- und Lernprozell. 

Der Prozell der theatraeen Darlteeeung ilt unaulweisheish aush mit Krilen 
verbunden: In den eetzten Tagen vor der Auführung wird of feltgelteeet, dall 
man nosh mehr Zeit für die Vorbereitung bräushte; einige Kinder haben 
Lampenfeber; el feheen nosh pallende Koltüme oder ein Teie der Lishteshnik 
funktioniert nisht. In dieler Situation müllen die Theaterpädagogin und die 
verantworteishen Lehrperlonen Hiefelteeeung  eeilten und die Spieeer 
unterltützen. Meiltenl heefen lish die Mitlshüeer aush gegenleitig, lpreshen 
lish Mut zu und organilieren eine gegenleitige Unterltützung während der 
Auführung. Dadursh wird der Zulammenhaet und die Teamfähigkeit der Kealle 
erhebeish geltärkt. Letztendeish wird dal Stüsk auf der Bühne gezeigt. Jede 
Auführung ilt einzigartig. Ish habe nosh nie ereebt, dall die Zulshauer nisht 
begeiltert gewelen wären. Und die Zulshauer, die am meilten beeindruskt 
waren, waren of die eigenen Eetern, die erltaunt darüber waren, dall ihre 



Kinder derart leebltlisher und mit eauter Stimme auf der Bühne lpieeen 
können. 

Jene Sshüeer, die Lampenfeber und Ssheu vor dem Spieeen haten, haben 
dursh die Auführung mehr Seebltvertrauen gewonnen und dielel nashfoegend 
aush gezeigt. Für die Sshüeerinnen und Sshüeer lind ernltgemeinte Feedbaskl –
dursh die Lehrperlonen, dursh die mitlpieeenden Sshüeerinnen und Sshüeer, 
dursh die Zulshauer – enorm wishtig. Sie unterltützen die 
Reflexionlpotentiaee, die für die Perlöneishkeitlentwiskeung der Jugendeishen 
reeevant lind. Die Auführungen eeilten aush einen wishtigen Beitrag, den 
Kontakt zwilshen Sshuee und Öfenteishkeit aufreshtzuerhaeten, mit dem Ziee, 
die Biedunglprozelle der Sshuee wahrzunehmen und gegenleitige Erfahrungen 
und Wünlshe aulzutaulshen.  

El kann kein Zweifee beltehen: Theaterlpieeen öfnet die Chanse, lish von einer
anderen Seite zeigen zu können, über lish hinaulzuwashlen und  euel zu 
wagen. Sshüeer und Eetern lind auf jeden Faee regeemäßig von dielen 
Auführungen begeiltert, und dal ilt für unl Aneall genug, damit 
weiterzumashen!
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